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EINLEITUNG

Im Zuge der 2. Etappe der Bachsanierung Schänis wird der Anspruch auf Mehrleistungen – gemäss
Programmvereinbarung 2020 - bezüglich folgender drei Modulen geltend gemacht:

1. Integrales Risikomanagement

2. Technische Aspekte

3. Partizipative Planung

Im vorliegenden Schreiben wird der Anspruch auf Mehrleistungen eingehend begründet.
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1. INTEGRALES RISIKOMANAGEMENT

1.1 Kriterien zu den Planerischen Massnahmen (3%)

Kriterium Bemerkung

Ereigniskataster ist
nachgeführt

Das Auflageprojekt behandelt im Rahmen der Abklärung der hydrologi-
schen Grundlagen die Einordnung der Abflüsse und des Niederschlags
der Hochwasserereignisse vom August 2005 und September 2006. Die
Erkenntnisse aus dem Ablauf dieser Hochwasserereignisse flossen in die
Ausarbeitung des Auflageprojekts mit ein. Das generelle Bachsanie-
rungskonzept Schänis erwähnt die Ereignisse der weiteren Vergangen-
heit und verweist auf die Publikation Hochwasserschutzmassnahmen
Schänis (2002) in der die Schadenereignisse in einem Konfliktplan er-
sichtlich sind. Sowohl das Auflageprojekt als auch dessen Vorstufe
nehmen Bezug auf historische Ereignisse. Es ist festzuhalten, dass die
Projekte die Vorgeschichte der betroffenen Fliessgewässer berücksichti-
gen und die daraus nötigen Konsequenzen ziehen, u.a. wurden die Di-
mensionierungswassermengen für den Hofbach massgeblich erhöht.

Seit der Existenz des Kantonalen Ereigniskatasters Naturgefahren (Da-
tenbank StorMe) wurden die relevanten Ereignisse in der Gemeinde
Schänis nach jedem Schadenfall gemäss der kantonalen Anleitung zur
Spurensicherung festgehalten und den zuständigen kantonalen Stellen
zur Nachführung des Ereigniskatasters weitergeleitet. Dafür wurden
insgesamt mehrere Zehntausend Franken aufgewendet.
=> Der Ereigniskataster ist also nachgeführt.

Die Gefahrenkarte bzw.
Risikoanalyse aller rele-
vanten Prozesse sind
erstellt

Seit anfangs 2006 liegt die umfassende Naturgefahrenanalyse für das
Gemeindegebiet von Schänis vor. Diese wurde vom Kanton St. Gallen
im Rahmen seines Projektes „Naturgefahren“ erstellt. Ein komplettes
Dossier der Unterlagen ist auf dem Bauamt der Gemeinde Schänis im
Einsatz.

Im Rahmen des vorliegenden Projekts wurde eine Wirkungsanalyse für
den Zustand nach Massnahmen mittels 2d-Modellierung durchgeführt.
Die daraus entstanden Produkte sind Intensitätskarten nach Massnah-
men für die Jährlichkeiten HQ30, HQ100, HQ300 u. EHQ und die Gefah-
renkarte nach Massnahmen. Die Wirkungsanalyse wird im Kanton St.
Gallen von der Fachstelle Naturgefahren begleitet und von einem
Prüfingenieur durchgeführt (Vieraugenprinzip). Der Planungsbericht zur
Wirkungsanalyse, inkl. der oben erwähnten Karten sind im Auflagedos-
sier enthalten.
=> Die Gefahrenkarte bzw. Risikoanalyse aller relevanten Pro-
zesse sind für den Zustand vor und nach Massnahmen erstellt

Die Revision der Nut-
zungsplanung mit Be-
rücksichtigung der Ge-
fahrenkarte ist umge-
setzt

Nachdem die Revision des Richtplanes kürzlich abgeschlossen und den
kantonalen Instanzen zur Kenntnisnahme eingereicht wurde, hat die
Gemeinde Schänis mit der Revision der Nutzungsplanung begonnen.
Der Gemeinderat hat beschlossen die Ausarbeitung des Zonenplans und
Baureglements mit einer Kerngruppe und einer erweiterten Projekt-
gruppe mit Einbezug von zwei Architekten und einem Rechtsanwalt
auszuarbeiten. Die Überarbeitung erfolgt auf der Basis des kommunalen
Richtplans mit Berücksichtigung der Gefahrenkarten und des Raumbe-
darfs. Der Terminplan ist dem Anhang A_IR1 zu entnehmen.

Bezüglich raumplanerischer Massnahmen zur Verminderung von beste-
hendem Schadenpotential bzw. der Verhinderung der Schaffung von
weiterem Schadenpotential kann zusammenfassend folgendes festge-
halten werden:

- Im Jahre 2011 hat die Gemeinde ein Massnahmenkon-
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zept Naturgefahren ausarbeiten lassen, welches für die
gefährdeten Gebiete mit Schutzdefizit, wirtschaftliche
Massnahmen zur Schadenminderung vorschlägt. Das
Massnahmenkonzept wird als Grundlage für die überge-
ordnete Planung miteinbezogen.

- Bei allfälligen Neueinzonungen werden die Erkenntnisse
aus dem Naturgefahrenprojekt umfassend in die Ent-
scheidungen miteinbezogen.

- Auf den aktuellen Bauzonenflächen des Dorfes Schänis
gibt es keine Flächen mit erheblicher Gefährdung.

- Nach Ausführung der 2. Etappe (Hofbach) werden vom
Hofbach ausgehend, keine Bauzonenflächen mit mittle-
rer Gefährdung mehr vorliegen.

- Die Revision der Nutzungsplanung wird sich demzufolge
bezüglich Naturgefahren insbesondere noch des Gebie-
tes Solenberg und einzelner kleinerer Flächen aus-
serhalb des Projektgebietes „Ausbau Dorfbäche Schänis,
1. / 2. Etappe“ anzunehmen haben.

Die Revision der Nutzungsplanung mit Berücksichtigung der Ge-
fahrenkarten und des Raumbedarfs ist eingeleitet.

1.2 Kriterien zu den organisatorischen Massnahmen (3%)

Kriterium Bemerkung

Für die relevanten Pro-
zesse besteht eine Inter-
ventionsplanung

Die Regionale Bevölkerungsschutzorganisation (BSK) und der Regiona-
le Führungsstab Speer (RFS Speer) ist seit dem 01. Januar 2020 fester
Bestandteil der Alarmorganisation der Gemeinde Schänis. Der RFS
Speer stellt bei Grossereignissen, Katastrophen und Notlagen in den
Vertragsgemeinden eine erste Einsatzbereitschaft ab Alarmauslösung
sicher. Er übernimmt die Führung, koordiniert Mittel und trifft Mass-
nahmen zur Bewältigung der Lage. Im Anhang A3 ist die genaue Auf-
gabenteilung der BSK und des RFS Speer ersichtlich.

Die aktuelle Liste der Personen der Regionalen Bevölkerungsschutzor-
ganisation (BSK) und des Regionalen Führungsstabs Speer (RFS
Speer) ist im Anhang A2 zu finden.

Für den Krisenfall besteht eine Alarmstufen (Anhang 4) und Interventi-
onsplan (Anhang 5, Beispiel Hochwasser Hofbach).

Bei der Realisierung des Bachprojektes werden die Einsatzunterlagen
(Notfallplanung) periodisch auf den Stand der Arbeiten abgestimmt.

Für die relevanten Prozesse bestehen über das gesamte Dorf-
gebiet Interventionspläne, welche laufend überprüft und aktua-
lisiert werden.

Die Umsetzung der Inter-
ventionsplanung ist gere-
gelt

Wie bereits im vorstehenden Abschnitt erwähnt, haben verschiedene
Ernsteinsätze in den vergangenen Jahren bei der Alarmorganisation zu
einer sehr hohen Sensibilität für dieses Thema und zu einem hohen
Ausbildungsstand geführt. Im Anhang A_6 sind die Kurse / Schulungen
des Kaders/Offiziere und das Übungsprogramme der Feuerwehr (An-
hang 7, Mannschaftsliste) für die Jahre 2018 bis 2020 ersichtlich. Sie
zeigen intensive Beübungen der Basis-Einsatzkräfte. Die Alarmorga-
nisation führt also regelmässig Übungen durch. Die Presseaus-
schnitte (Anhang A_8) dokumentieren verschiedene Unwetterereignis-
se aber auch entsprechende Präventionsmassnahmen.
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Es besteht ein Schutzbau-
tenmanagement

Zurzeit wird der überwiegende Teil der Schutzbauten - es handelt sich
dabei um einen kleinen Kiessammler und die bestehenden Sohlen- und
Uferverbauungen – von den Anstössern unterhalten. Es ist festgelegt,
dass, sobald erste Bauwerke des neuen Hofbachs nach der Bauabnah-
me an die Bauherrschaft übergehen, die bestehende Perimeterorgani-
sation im gesamten Perimeterbereich für den Unterhalt verantwortlich
sein wird, vgl. Statuten Perimeterunternehmen Schänis A_11. Das
Unterhaltskonzept ist im Projektdossier, Beilage 1.03 ersichtlich. Im
Unterhaltskonzept wird vorgeschlagen, den Projektabschnitt perio-
disch, d.h. mind. einmal im Jahr, und im Nachgang eines grösseren
Hochwasserereignisses zu kontrollieren. Bei der Begehung sollen der
morphologische und der bauliche Zustand der Gerinne dokumentiert
und allfällige Instandstellung- /Unterhaltsmassnahme priorisiert und
der Ausführenden Stelle weitergegeben werden.

Der Pflege- und Unterhaltsplan unterscheidet zwischen

· Uferpflege / Periodische Massnahmen

- Wiesen / Kleinstrukturen

- Uferbestockung / Ufergehölz

· Gerinneunterhalt (Schutzbautenmanagement)

- Überwachung des baulichen Zustands der Schutzbauten
(Blockrampen, Schwellen, Uferverbauungen, Dämme,
Stabrechen)

- Überwachung der Bachsohle (Auflandung / Erosion / über-
mässiger Bewuchs)

- Bewirtschaftung des Geschiebesammlers

Das Unterhaltskonzept wird im Rahmen des Ausführungsprojektes
weiter präzisiert (z.B. Koten Geschiebesammler / Aushublinien usw.).
Dazu wird neben dem Bepflanzungsplan ein detaillierter Pflegeplan
ausgearbeitet.

=> Der Unterhalt der bestehenden Schutzbauten ist also so-
wohl heute, als auch nach der Durchführung der Bächesanie-
rung gewährleistet.
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2. TECHNISCHE ASPEKTE

2.1 Kriterium technische Projektqualität (2%)
Kriterium Bemerkung

Die Auswirkungen eines
Überlastfalls sind analy-
siert, der Umgang mit dem
Überlastfall ist optimiert,
die Massnahmen sind im
Projekt dargestellt.

Im Rahmen des Auflageprojekts Bachsanierung Schänis 2. Etappe
wurden die Überflutungswege bei einem Extremereignis (EHQ) be-
rechnet. Bei der Szenarienbildung wurde das Systemverhalten im
Überlastfall vom Prüfingenieur untersucht und bei der Erstellung der
Gefahrenkarte nach projektierten Massnahmen abgebildet (vgl. Pro-
jektdossier, Beilage 1.10).

Die dargestellten Gefährdungsflächen stellen die Summe aller mögli-
chen Prozessabläufe dar und bilden somit alle potentiellen gefährdeten
Flächen ab. Ein tatsächlich ablaufendes Extremereignis wird nur einen
Teil der Gefährdungsfläche betreffen.

Die verbleibenden Gefährdung und die Behandlung des Über-
lastfalls wurden analysiert und in der laufenden Planung mit
geeigneten Massnahmen (Differenzierter Hochwasserschutz,
Linienführung, Überflutungskorridore, Auflagen im Baubewilli-
gungsverfahren) berücksichtigt.

(vgl. Technischer Bericht, Kap. 5.3.1 und 5.3.2 ).
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3. PARTIZIPATIVE PLANUNG

3.1 Kriterien partizipativer Planungsprozess (2%)
Kriterium Bemerkung

Eine Akteuranalyse und
eine Analyse der vertrete-
nen Interessen und der
massgebenden öffentli-
chen Werte zu Beginn des
Projekts ist erfolgt.

Die Akteuranalyse und eine Analyse der bestehenden Interessengrup-
pen wurden bereits in der 1. Etappe im Rahmen von Informationsver-
anstaltungen und bilateralen Gesprächen mit Direktbetroffenen ge-
macht und während der Projektierung weitergeführt und ergänzt.

Mit den gemachten Erfahrungen aus der 1. Etappe waren der Gemein-
de zu Beginn der 2. Etappe die zu berücksichtigenden Akteure und
Interessensgruppen bekannt.

Für den bestehende Bächperimeter hat die Gemeinde eine neue
Schätzungskommission bestellt (vgl. Anhang A10)

Die Bevölkerung wurde
vor dem Auflageverfahren
umfassend über die Defizi-
te des IST-Zustandes so-
wie die Ziele und Mass-
nahmen des Projekts in-
formiert.

Die Gemeinde hat anlässlich diverser öffentlichen Veranstaltungen
über das Hochwasserschutzprojekt orientiert, sowohl über das Defizit
im IST-Zustand wie auch über die Ziele und vorgesehenen Massnah-
men. Aber auch über die gesetzlichen Anforderungen an einen zeitge-
mässen Hochwasserschutz und eines naturnahen Wasserbaus.

Der zeitliche Ablauf der Projektentwicklung und der Veranstaltungen
sind im Technischen Bericht Kap. 7 ersichtlich.

Die Ziele wurden unter
Einbezug der Akteure de-
finiert

Die Projektziele wurden in einem ersten Schritt vom Projektteam be-
stimmt (Gemeinde, Kanton, Planer) vgl. dazu auch die Bewertungskri-
terien, welche im Rahmen der Variantenstudien angewendet wurden.

(Projektdossier, Beilage 1.03, Anhänge 5 bis 7)

Die Akteure konnten sich im Rahmen von diversen Veranstaltungen
über das Projekt und die Ziele informieren, Fragen stellen und Bedürf-
nisse deponieren. Auch wurden bilaterale Besprechungen mit diversen
Akteuren durchgeführt und schriftliche Anfragen aufgenommen und
kommentiert.

Aufgrund dessen wurden die durch das Planungsteam vorgängig defi-
nierten Ziele präzisiert und ergänzt, woraus sich einzelne Projektan-
passungen ergaben, u.a. bei der Linienführung, Gerinnegestaltung,
bachbegleitende Wege, Umgang mit bestehenden Anlagen, etc.

Variantendiskussion Im Rahmen des Bachsanierungskonzepts 2005 wurde ein umfangrei-
ches Variantenstudium über alle vier Dorfbäche durchgeführt. Die
Bevölkerung wurde über die Varianten, Variantenbewertung und Wahl
der Bestvariante anlässlich einer öffentlichen Informationsveranstal-
tung orientiert. Mit der bereits realisierten 1. Etappe (Rappenbach,
Mühlebach und Krüppelbach) wurde ein Teil der Bestvariante bereits
ausgeführt.

Zu Beginn der Detailplanung 2. Etappe (Hofbach) kam aus der Bevöl-
kerung und von Akteuren verschiedentlich die Frage auf, ob der in der
Bestvariante vorgesehene Vollausbau für den Hofbach wirklich der
richtige Weg sei bzw. ob der geforderte Hochwasserschutz nicht auch
mit einer gezielte Hochwasserentlastung oberhalb des Siedlungsgebie-
tes bewerkstelligt werden könnte und dies bei geringerem Landbedarf
und geringeren Kosten. Weiter kamen auch Stimmen auf, ob der Hof-
bach innerhalb des Dorfes nicht auch anderes geführt werden könnte.

Aufgrund der aufgenommenen Stimmen aus der Bevölkerung wurden
drei Variantenstudien ausgearbeitet und diskutiert. Die Variantenstu-
dien, inkl. –bewertung und -entscheide sind im Projektdossier, Beilage
1.03, Anhänge 5 bis 7 ersichtlich.
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4. ANHANG

A_1: Terminplan Ortsplanrevision

A_2: Organigramm Regionaler Führungsstab Speer mit Telefonnummern

A_3: Vereinbarung zwischen Gemeinden, Regionaler Bevölkerungsschutz Speer

A_4: Alarmstufenplan

A_5: Interventionskarten

A_6: Schulung / Übungsprogramm

A_7: Mannschaftsliste Feuerwehr

A_8: Pressemitteilungen HW-Ereignisse

A_9: Linthwerk Organigramm und Plan

A_10: Bestellung Schätzungskommission

A_11: Statuten Perimeterunternehmen
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A_1: Terminplan Ortsplanrevision
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A_2: Organigramm Regionaler Führungsstab Speer mit Telefon-
nummern
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A_3: Vereinbarung zwischen Gemeinden, Regionaler Bevölke-
rungsschutz Speer
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A_4: Alarmstufenplan
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A_5: Interventionskarten





Intervention Faad/Oberbirg 
Version 03.2020 

Phase: 1 

X 

2 3 

 

Massnahmen         

     Objektschutz 1.Prio.             Intervention 1.Prio.      Verkehrsregelung      Beobachtungsposten 

     Objektschutz 2.Prio.                  Intervention 2.Prio.      Offenhalten Brücken      Sonderrisiko 

     Gefahrenpotential 

 
  

 

Gemeinde: 
Schänis 

Verfasser: 
aam rpf 

STOP 
 

B 

! 



 
 

Phase 1 
 

Intervention Faad/Oberbirg 
Version 03.2020 

 

Eigene Ergänzungen 

 

Entscheidungsregeln 
    Tritt aufgrund von Wetterprognosen / 
    Unwetterwarnungen Meteo Schweiz ein 
 
    Wechsel zu Phase 2, wenn Bedingungen 
 
    Massnahmen 2. Priorität, wenn: 
    - Massnahmen 1. Prior. ausgeführt 
    - Verschärfung der Lage 
 
 
 
 
 
 

 
Phase 1 
    Angekündigte Niederschläge > 50mm 
    Angekündigte anhaltende Niederschläge 
    Wetteralarm Meteo Schweiz 

 
Wechsel zu Phase 2 
    Weitere intensive Niederschläge 
    Gefüllte Bäche 
    Starke Ablagerungen in Bächen und 

Sammlern 
    Zonenweise Überflutungsgefahr 
    Unpassierbare Strassen 
    Einzelne Muhrgänge 
 

 
 

Personenrisiken 
    Keine Evakuation, evtl. Vorbereitungsarbeiten 
    Bei Personengefährdung Einsatzkräfte minimieren 
    Personen in Gefahrenzonen zu vorsichtigem Handeln 
    anweisen  
    Personen im Gefahrengebiet bezüglich 
    Objektschutz informieren 
 

 

 

Sachrisiken 
    Kulturgüter 
    Wohnhäuser im möglichen Überflutungsgebiet 
    Brücken 
    Garagen, Geschäfte, landwirtschaftliche Betriebe 
    Sonderrisiken: ARA, Spitäler, Hotels, Schulen 
 

 

 

Material / Maschinen 
 

Anzahl 
 

    Funkgeräte  

    Sandsäcke  

    Schaltafeln mit Eisen  

    Signalisationsmaterial / Absperrmaterial  

    Werkzeuge  

    Baumaschinen  

    Beleuchtungsmaterial  

  
 

Spezielle Telefonnummern 
    Unternehmer 
    Fachspezialist (Revierförster) 
    Fachspezialist (Bauamt) 
    Techn. Betriebe 
    Schulen / Heime 
     
     

 

 

Weiteres 
    Beobachtungsregeln beachten 
    Kommunikation sicherstellen 
    Koordination mit anderen Einsatzgebieten 
 
    Wechsel zu Phase 2 im Auge behalten 

 

Verteiler:                                              GFO                      FW 

 

Speziell für Beobachtungsposten: 
- Trübes Wasser  / Geschiebe im Auge behalten 
- Wasserpegel kontrollieren 
- Kommunikation zu Einsatzleiter sicherstellen 



Intervention Faad/Oberbirg 
Version 03.2020 

Phase: 1 
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Massnahmen         

     Objektschutz 1.Prio.             Intervention 1.Prio.      Verkehrsregelung      Beobachtungsposten 

     Objektschutz 2.Prio.                  Intervention 2.Prio.      Offenhalten Brücken      Sonderrisiko 

     Gefahrenpotential 

 
  

 

Gemeinde: 
Schänis 

Verfasser: 
aam rpf 

STOP 
 

B 

! 



 
 

Phase 2 
 

Intervention Faad/Oberbirg 
Version 03.2020 

 

Eigene Ergänzungen 

 

Entscheidungsregeln 
    Wetterprognosen / Unwetterwarnungen Meteo 
    Schweiz beachten 
 
    Wechsel zu Phase 3, wenn Bedingungen 
     
 
 
 
 
 
 

 
Phase 2 
    Weitere intensive Niederschläge 
    Gefüllte Bäche 
    Starke Ablagerungen in Bächen und 

Sammlern 
    Zonenweise Überflutungsgefahr 
    Unpassierbare Strassen 
    Einzelne Muhrgänge 
 
Wechsel zu Phase 3 
    Mehrere verschüttete Strassen 
    Unmittelbare Überflutung von 

Wohnzonen inkl. Tiefgaragen 
    Mehrere Murgänge 
    Menschen und Tiere in Gefahr 
    
    Einzelne Muhrgänge 
 

 

 

Personenrisiken 
    Bei Bedarf Wohnhäuser evakuieren 
    Bei Personengefährdung Einsatzkräfte minimieren 
    Personen von Gefahrenzonen fernhalten: 
    Absperrungen 
    Sonderrisiken im Auge behalten 
 

 

 

Sachrisiken 
    Kulturgüter 
    Wohngebiete 
    Brücken 
    Strassen, Eisenbahn 
    Gewerbegebiet, landwirtschaftliche Betriebe 
    Sonderrisiken: ARA, Spitäler, Hotels, Schulen 

 

 

Material / Maschinen 
 

Anzahl 
 

    Funkgeräte  

    Sandsäcke  

    Schaltafeln mit Eisen  

    Signalisationsmaterial / Absperrmaterial  

    Werkzeuge  

    Baumaschinen  

    Beleuchtungsmaterial  

      
 

Spezielle Telefonnummern 
    Unternehmer 
    Fachspezialist (Revierförster) 
    Fachspezialist (Bauamt) 
    Techn. Betriebe 
    Schulen / Heime 
    
     

 

 

Weiteres 
    Beobachtungsregeln beachten 
    Kommunikation sicherstellen 
    Koordination mit anderen Einsatzgebieten 
    Wechsel zu Phase 3 im Auge behalten und vorbereiten 

 

Verteiler:                                              GFO                      FW 

 

Speziell für Beobachtungsposten: 
- Trübes Wasser  / Geschiebe im Auge behalten 
- Wasserpegel kontrollieren 
- Kommunikation zu Einsatzleiter sicherstellen 



Intervention Faad/Oberbirg 
Version 03.2020 

Phase: 1 

 

2  3 

X 

 

Massnahmen         

     Objektschutz 1.Prio.             Intervention 1.Prio.      Verkehrsregelung      Beobachtungsposten 

     Objektschutz 2.Prio.                  Intervention 2.Prio.      Offenhalten Brücken      Sonderrisiko 

     Gefahrenpotential 

 
  

 

Gemeinde: 
Schänis 

Verfasser: 
aam rpf 

STOP 
 

B 

! 



 
 

Phase 3 
 

Intervention Faad/Oberbirg 
Version 03.2020 

 

Eigene Ergänzungen 

 

Entscheidungsregeln 
    Wetterprognosen / Unwetterwarnungen Meteo 
    Schweiz beachten 
 
    Rückzug aus Gefahrenzonen 
 
     
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Phase 3 
    Mehrere verschüttete Strassen 
    Unmittelbare Überflutung von 

Wohnzonen inkl. Tiefgaragen 
    Mehrere Murgänge 
    Menschen und Tiere in Gefahr 

 

 

Personenrisiken 
    Sicherheit Einsatzkräfte beachten 
    Personen von Gefahrenzonen fernhalten: 
    weiträumige Absperrungen 
    Sonderrisiken im Auge behalten und bei Bedarf 
    evakuieren 
 

 

 

Sachrisiken 
    Kulturgüter 
    Wohngebiete 
    Brücken 
    Strassen, Eisenbahn 
    Gewerbegebiet, landwirtschaftliche Betriebe 
    Sonderrisiken: ARA, Spitäler, Hotels, Schulen 

 

 

Material / Maschinen 
 

Anzahl 
 

    Funkgeräte  

    Sandsäcke  

    Schaltafeln mit Eisen  

    Signalisationsmaterial / Absperrmaterial  

    Werkzeuge  

    Baumaschinen  

    Beleuchtungsmaterial  

      
 

Spezielle Telefonnummern 
    Unternehmer 
    Fachspezialist (Revierförster) 
    Fachspezialist (Bauamt) 
    Techn. Betriebe 
    Schulen / Heime 
     

 

 

Weiteres 
    1. Priorität: "Leben retten" 
    2. Priorität: "Schadensbegrenzung" 
 
    Sammelplatz: Mehrzweckgebäude Hof, Schänis 
 
 
 

 

Verteiler:                                              GFO                      FW 

 



Intervention Unterdorf 
Version 06.2009 

Phase: 1 

X 

2 3 

 

Massnahmen         

     Objektschutz 1.Prio.             Intervention 1.Prio.      Verkehrsregelung      Beobachtungsposten 

     Objektschutz 2.Prio.                  Intervention 2.Prio.      Offenhalten Brücken      Sonderrisiko 

     Gefahrenpotential 

 
  

 

Gemeinde: 
Schänis 

Verfasser: 
aam rpf 

STOP 
 

B 

! 



 
 

Phase 1 
 

Intervention Unterdorf 
Version 03.2020 

 

Eigene Ergänzungen 

 

Entscheidungsregeln 
    Tritt aufgrund von Wetterprognosen / 
    Unwetterwarnungen Meteo Schweiz ein 
 
    Wechsel zu Phase 2, wenn Bedingungen 
 
    Massnahmen 2. Priorität, wenn: 
    - Massnahmen 1. Prior. ausgeführt 
    - Verschärfung der Lage 
 
 
 
 
 
 

 
Phase 1 
    Angekündigte Niederschläge > 50mm 
    Angekündigte anhaltende Niederschläge 
    Wetteralarm Meteo Schweiz 

 
Wechsel zu Phase 2 
    Weitere intensive Niederschläge 
    Gefüllte Bäche 
    Starke Ablagerungen in Bächen und 

Sammlern 
    Zonenweise Überflutungsgefahr 
    Unpassierbare Strassen 
    Einzelne Muhrgänge 
 

 
 

Personenrisiken 
    Keine Evakuation, evtl. Vorbereitungsarbeiten 
    Bei Personengefährdung Einsatzkräfte minimieren 
    Personen in Gefahrenzonen zu vorsichtigem Handeln 
    anweisen  
    Personen im Gefahrengebiet bezüglich 
    Objektschutz informieren 
 

 

 

Sachrisiken 
    Kulturgüter 
    Wohnhäuser im möglichen Überflutungsgebiet 
    Brücken 
    Garagen, Geschäfte, landwirtschaftliche Betriebe 
    Sonderrisiken: ARA, Spitäler, Hotels, Schulen 
 

 

 

Material / Maschinen 
 

Anzahl 
 

    Funkgeräte  

    Sandsäcke  

    Schaltafeln mit Eisen  

    Signalisationsmaterial / Absperrmaterial  

    Werkzeuge  

    Baumaschinen  

    Beleuchtungsmaterial  

  
 

Spezielle Telefonnummern 
    Unternehmer 
    Fachspezialist (Revierförster) 
    Fachspezialist (Bauamt) 
    Techn. Betriebe 
    Schulen / Heime 
     
     

 

 

Weiteres 
    Beobachtungsregeln beachten 
    Kommunikation sicherstellen 
    Koordination mit anderen Einsatzgebieten 
 
    Wechsel zu Phase 2 im Auge behalten 

 

Verteiler:                                              GFO                      FW 

 

Speziell für Beobachtungsposten: 
- Trübes Wasser  / Geschiebe im Auge behalten 
- Wasserpegel kontrollieren 
- Kommunikation zu Einsatzleiter sicherstellen 



Intervention Unterdorf 
Version 03.2020 

Phase: 1 

 

2 

X 

3 

 
Massnahmen         

     Objektschutz 1.Prio.             Intervention 1.Prio.      Verkehrsregelung      Beobachtungsposten 

     Objektschutz 2.Prio.                  Intervention 2.Prio.      Offenhalten Brücken      Sonderrisiko 

     Gefahrenpotential 

 
  

 

Gemeinde: 
Schänis 

Verfasser: 
aam rpf 

STOP 
 

B 

! 



 
 

Phase 2 
 

Intervention Unterdorf 
Version 03.2020 

 

Eigene Ergänzungen 

 

Entscheidungsregeln 
    Wetterprognosen / Unwetterwarnungen Meteo 
    Schweiz beachten 
 
    Wechsel zu Phase 3, wenn Bedingungen 
     
 
 
 
 
 
 

 
Phase 2 
    Weitere intensive Niederschläge 
    Gefüllte Bäche 
    Starke Ablagerungen in Bächen und 

Sammlern 
    Zonenweise Überflutungsgefahr 
    Unpassierbare Strassen 
    Einzelne Muhrgänge 
 
Wechsel zu Phase 3 
    Mehrere verschüttete Strassen 
    Unmittelbare Überflutung von 

Wohnzonen inkl. Tiefgaragen 
    Mehrere Murgänge 
    Menschen und Tiere in Gefahr 
    
    Einzelne Muhrgänge 
 

 

 

Personenrisiken 
    Bei Bedarf Wohnhäuser evakuieren 
    Bei Personengefährdung Einsatzkräfte minimieren 
    Personen von Gefahrenzonen fernhalten: 
    Absperrungen 
    Sonderrisiken im Auge behalten 
 

 

 

Sachrisiken 
    Kulturgüter 
    Wohngebiete 
    Brücken 
    Strassen, Eisenbahn 
    Gewerbegebiet, landwirtschaftliche Betriebe 
    Sonderrisiken: ARA, Spitäler, Hotels, Schulen 

 

 

Material / Maschinen 
 

Anzahl 
 

    Funkgeräte  

    Sandsäcke  

    Schaltafeln mit Eisen  

    Signalisationsmaterial / Absperrmaterial  

    Werkzeuge  

    Baumaschinen  

    Beleuchtungsmaterial  

      
 

Spezielle Telefonnummern 
    Unternehmer 
    Fachspezialist (Revierförster) 
    Fachspezialist (Bauamt) 
    Techn. Betriebe 
    Schulen / Heime 
    
     

 

 

Weiteres 
    Beobachtungsregeln beachten 
    Kommunikation sicherstellen 
    Koordination mit anderen Einsatzgebieten 
    Wechsel zu Phase 3 im Auge behalten und vorbereiten 

 

Verteiler:                                              GFO                      FW 

 

Speziell für Beobachtungsposten: 
- Trübes Wasser  / Geschiebe im Auge behalten 
- Wasserpegel kontrollieren 
- Kommunikation zu Einsatzleiter sicherstellen 



Intervention Unterdorf 
Version 03.2020 

Phase: 1 

 

2  3 

X 

 

Massnahmen         

     Objektschutz 1.Prio.             Intervention 1.Prio.      Verkehrsregelung      Beobachtungsposten 

     Objektschutz 2.Prio.                  Intervention 2.Prio.      Offenhalten Brücken      Sonderrisiko 

     Gefahrenpotential 

 
  

 

Gemeinde: 
Schänis 

Verfasser: 
aam rpf 

STOP 
 

B 

! 



 
 

Phase 3 
 

Intervention Unterdorf 
Version 03.2020 

 

Eigene Ergänzungen 

 

Entscheidungsregeln 
    Wetterprognosen / Unwetterwarnungen Meteo 
    Schweiz beachten 
 
    Rückzug aus Gefahrenzonen 
 
     
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Phase 3 
    Mehrere verschüttete Strassen 
    Unmittelbare Überflutung von 

Wohnzonen inkl. Tiefgaragen 
    Mehrere Murgänge 
    Menschen und Tiere in Gefahr 

 

 

Personenrisiken 
    Sicherheit Einsatzkräfte beachten 
    Personen von Gefahrenzonen fernhalten: 
    weiträumige Absperrungen 
    Sonderrisiken im Auge behalten und bei Bedarf 
    evakuieren 
 

 

 

Sachrisiken 
    Kulturgüter 
    Wohngebiete 
    Brücken 
    Strassen, Eisenbahn 
    Gewerbegebiet, landwirtschaftliche Betriebe 
    Sonderrisiken: ARA, Spitäler, Hotels, Schulen 

 

 

Material / Maschinen 
 

Anzahl 
 

    Funkgeräte  

    Sandsäcke  

    Schaltafeln mit Eisen  

    Signalisationsmaterial / Absperrmaterial  

    Werkzeuge  

    Baumaschinen  

    Beleuchtungsmaterial  

      
 

Spezielle Telefonnummern 
    Unternehmer 
    Fachspezialist (Revierförster) 
    Fachspezialist (Bauamt) 
    Techn. Betriebe 
    Schulen / Heime 
     

 

 

Weiteres 
    1. Priorität: "Leben retten" 
    2. Priorität: "Schadensbegrenzung" 
 
    Sammelplatz: Mehrzweckgebäude Hof, Schänis 
 
 
 

 

Verteiler:                                              GFO                      FW 
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A_6: Schulung / Übungsprogramm
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A_7: Mannschaftsliste Feuerwehr
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A_8: Pressemitteilungen HW-Ereignisse
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A_9: Linthwerk Organigramm und Plan
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A_10: Bestellung Schätzungskommission
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A_11: Statuten Perimeterunternehmen
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